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Herren 1. Kreisklasse West

TTC 1957 Lampertheim VII : SG 1946 Hüttenfeld II 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Zwei Punkte dank Ströbel für den TTC 1957 Lampertheim VII 
in der Herren 1. Kreisklasse West

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Abels / Herd nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TTC 1957 Lampertheim VII im Match der Herren 1.
Kreisklasse West verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam SG 1946 Hüttenfeld
II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:36) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Fabian Ströbel, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 7:5.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Zwischenzeitlich mussten Abels /
Herd zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Gumbel / Richter aber dennoch sicher in
vier Sätzen ein. Ade / Saleh Hameed versäumten es nachfolgend dagegen mit einem 1:3 gegen
Haas / Melzer, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Passende spielerische Mittel hatten Koth /
Ströbel wiederum letztlich parat, um sich gegen Kuzu / Keßler durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Lars Ade gegen Robin Gumbel, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Lange
umkämpft war im Anschluss das Spiel zwischen Florian Koth und Peter Haas, ehe sich der
Gastspieler mit 12:10, 5:11, 12:10, 8:11, 11:13 durchsetzte und Koth ein sensationeller Sieg am
Ende nur knapp nicht vergönnt war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Das Einzel zwischen Jens Abels und Erdem
Kuzu, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Kuzu endete. Unglücklich war Leon Herd in der Begegnung gegen
Leon Melzer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Eher wenig Gegenwehr bekam Fabian Ströbel beim 3:0 von Jonas Richter. Die richtige
Herangehensweise hatte Salih Saleh Hameed beim Sieg in drei Sätzen gegen Erick Keßler ab dem
ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTC 1957 Lampertheim VII und der SG 1946 Hüttenfeld II. Das folgende Einzel zwischen Lars Ade
und Peter Haas, das vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden
konnte, endete hingegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wenige
Chancen hatte dann Florian Koth bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Robin Gumbel, so dass Gumbel seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Lange umkämpft war das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng
eingeschätzte Spiel zwischen Jens Abels und Leon Melzer, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Lange mit Erdem Kuzu kämpfen musste Leon Herd in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Beim 3:0 gegen Erick
Keßler fand Fabian Ströbel von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Salih Saleh Hameed
machte mit Jonas Richter beim 12:10, 11:9, 11:2 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
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sicher. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Nur einen Satz
verloren Abels / Herd bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Haas / Melzer und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC 1957 Lampertheim VII war unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1957 Lampertheim VII nun ein Punktekonto von 7:5 Punkten
auf, während die SG 1946 Hüttenfeld II vor dem nächsten Spiel, das am 25.01.2023 gegen den TSV
RW Auerbach III ansteht, 0:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1957
Lampertheim VII bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.01.2023 gegen den TTC 1957
Lampertheim VI.

 Statistik:
 TTC 1957 Lampertheim VII

Doppel: Abels / Herd 2:0, Ade / Saleh Hameed 0:1, Koth / Ströbel 1:0 
Einzel: L. Ade 0:2, F. Koth 0:2, J. Abels 1:1, L. Herd 1:1, F. Ströbel 2:0, S. Hameed 2:0 

 SG 1946 Hüttenfeld II
Doppel: Haas / Melzer 1:1, Gumbel / Richter 0:1, Kuzu / Keßler 0:1 
Einzel: P. Haas 2:0, R. Gumbel 2:0, L. Melzer 1:1, E. Kuzu 1:1, E. Keßler 0:2, J. Richter 0:2


